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Gesunde Augen trotz Bildschirmarbeit
Unternehmerforum des Gewerbeverbands Donaumoos informiert über Pflichten der Arbeitgeber

Von Andrea Hammerl

Karlshuld (DK) Wie unter-
scheidet sich die Bildschirm-
arbeitsplatzbrille von der nor-
malen Gleitsichtbrille? Warum
eignet sich die Brille nur für den

Monitor, nicht aber fürs Auto
fahren? Wer muss sie bezahlen?
Diese und auch die eine oder
anderenicht ganz ernst gemein-
te Frage (Wie viele Kalorien ver-
braucht der Augenmuskel,
wenn das Auge 33 000 Mal am

Tag bewegt wird?) beantwortete
Optiker Christian Förg in sei-
nem Kurzreferat zum Thema
„Bildschirmarbeitsplatzbrillen
– Was Arbeitgeber wissen müs-
sen“. Auch das zweite Unter-
nehmerforum des Gewerbever-

bandes Donaumoos stieß auf
reges Interesse der Mitglieder,
die zunächst Wissenswertes
über den „hauseigenen Foto-
zoom“ erfuhren, wie Förg die
Linse des menschlichen Auges
flapsig nannte. Sie nehme mit
zunehmendem Alter an Ge-
wicht und Dichte zu, weshalb
sie weniger elastisch werde. Ein
Training, wie mitunter propa-
giertwird, helfe dahernicht.
Wohl aber nützen spezielle

Gleitsichtbrillen, die ihren
Schwerpunkt auf den Zwi-
schenbereich zwischen nah
und fern setzen, während ge-
nau dieser Bereich von 0,7 bis
etwa 1,2 Meter Entfernung bei
der normalen Gleitsichtbrille
sehr schmal ist, da sie haupt-
sächlich fürs Lesen (Nahbe-
reich) oder die Ferne (Auto fah-
ren) gedacht ist.
Förg zitierte aus der Bild-

schirmarbeitsverordnung, wo-
nach der Arbeitgeber unter an-
derem dazu verpflichtet ist, die

Arbeit so zu organisieren, dass
Beschäftige regelmäßig Pausen
bei der Bildschirmarbeit einle-
gen beziehungsweise anderen
Tätigkeiten nachgehen. Auch
die Haltung am Schreibtisch
sowie die Stellung des Bild-
schirms spielt eine Rolle. „Ach-
ten Sie darauf, dass Sie parallel
zum Fenster sitzen“, riet der
Optiker. Augenuntersuchungen
seien den Arbeitnehmern re-
gelmäßig und bei Beschwerden
anzubieten. Bezahlen müsse
der Arbeitgeber zwar nicht das
Brillen-Topmodell, er sei aber
verpflichtet, sich mit dem Mit-
arbeiter zu einigen, wenn eine
Brille benötigt wird, die der
Arbeitnehmer im Alltag sonst
nicht brauche. Richtwerte für
die Kosten können bei Augen-
optikern erfragt werden. Im An-
schluss an das Referat blieb bei
schmackhaften Cocktails ge-
nügend Zeit für Gespräche,
aber auch Rückfragen an den
Referenten in kleiner Runde.
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GO T T E S D I E N S T E

KATH. KIRCHEN

τ LICHTENAU
So.: 10.00 PfG, ώ f. alle Leb. u.
Verst. d. Pfarrei, mG f. Rudolf
Müller, f. Ferdinand u. Mag-
dalena Boos, f. Maria u. Peter
Lorenz, f. Kreszenz u. Johann
Heinzlmeir.
Mi.: 18.30 ώ.
Fr.: 18.00 BG. 18.30 ώ f. Maria
u. Anton Königer, f. Antonie
u. Georg Sutner, f. Maria u.
Anton Scherm u. Enkel Wolf-
gang.

τ KLINGSMOOS
So.: 19.00 VAM am Sa., 19. 2.
Mi.: 18.30 Ros. 19.00 ώ f. Wal-
burga Appel, f. Therese u. Jo-
hann Fleischmann, f, Maria
u. Max Brosi u. Ang., f. Kres-
zenz u. Alfons Mayr, Siegfried
u. Rosa Brosi, Karl u. Kathari-
na Weigl, Lorenz u. Katharina
Kuttenreich, f. Karl u. Maria
Schmidl, f. Hannelore u. Bla-
sius Rachl, z. lb. Gottesmut-
ter, f. Marianne Schwarz, f.
Schw.-Tochter Marianne u. f.
Ang., f. Erna Centmeier, Fritz
Centmeier, Elt. u. Schw.-Elt.,
Emmi u. Max Brosi, Manuela
Fottner u. Großelt., f. Jakob u.
Elisabeth Knoll u. Ang., Fried-
rich Rieß, Elt. u. Schw.-Elt., f.
Viktoria Sonhüter u. Ang.

τ UNTERMAXFELD
So.: 10.30 PfG. 11.30 Taufe v.
Carolina Grünauer.
Mi.: 19.00 Chorprobe.
Do.: 18.30 Ros. 19.00 ώ f. Gus-
tav u. Aloisia Doleschel u. f.
Ang., f. Alfons Lehmeier u.
Ang., Stephan u. Sofie Hum-
bold u. Söhne Hans u. Max, f.
d. Muttergottes n. Mg.
Sa.: 15.00 Ökum. Seniorenkreis

im evangel. Gemeindehaus.
18.30 Ros. u. BG. 19.00 VAM f.
Xaver Neumeier, f. Willi u.
Helmut Wenger, f. Klara u.
Johann Bauch m. Elt., Franz
u. Maria Lehmeier.

τ LUDWIGSMOOS
So.: 9.00 PfG u. zG an Johann
Kübler u. Ang., f. Berta Feigl,
Josef Bolleininger, Josef Karl,
Elt. u. Johanna Meißler, Josef
Feigl, f. Fam. Schmid u. Glier,
f. Waltraud, Thekla u. Josef
Meir.
Di.: 19.45 Probe d. V-Chöre.
Fr.: 10.45 Dankmesse z. Golde-
nen Hochzeit v. Elisabeth u.
Hans Huber u. zG an Elt. Hu-
ber u. Gottschall u. Enkelkind
Sofia.

τ ST. MORITZ INGOLSTADT
So.: 9.30 PfG. 11.00 ώ f. Daniel
Klozo u. Heinrich Klozo.
Mo.: 10.15 ώ im Pflegeheim in
d. Sebastianstr. 18.00 ώ Elt.
Adolf u. Olga Schmid u. So.
Walter.
Di.: 18.00 ώ f. Heinz Motzer,
mG Georg, Johann u. Wal-
burga Hilpert.
Mi.: St. Sebastian: 18.00 ώ Alois
Schmid, mG Maria u. Leon-
hard Wittmann.
Do.: 9.00 Amt m. Aussetz. d.
Allerhlgst., f. Maria Burghard.
16.00 Ros., Proz. u. Einsetz.
Fr.: 18.00 ώ f. Elisabeth u. Leo-
pold Kunz u. Ang., f. Maria u.
Karl Wagner, Anna u. Michael
Wild.
Sa.: 17.00 ώ in d. Klinik Dr.
Maul. 18.00 VAM f. Walburga
Sterr u. Ang.

τ LIEBFRAUENMÜNSTER
INGOLSTADT

So.: 8.00 PfG, JM f. Maria u. Jo-
hann Vollmair u. So. Franz.

10.00 StA f. Anna Karg, mG
Rudolf u. Walli Vierheilig u. f.
Großelt. Maier, Gerd Hanne,
f. Marino Prskanowicz. 11.15
ώ Maria Göss, mG Sigmund
Reischl. 18.00 ώ Kunigunde
Sengteller.
Di.: 7.00 ώ f. Hermann Sengl u.
f. Ang. Hl.-Geist-Spital: 9.30
Franz Spanheimer.
Mi.: 7.00 ώ f. Neso Schneider u.
Ang.
Do.: 7.00 Amt u. Proz., ώ Josef,
Johann u. Anna Huber.
Fr.: 7.00 ώ Walburga Schöberl,
Elt. u. Geschw., mG f. Ludwig
Trini, f. Ludwig u. Walburga
Meyer.
Sa.: 9.00 Frauenmesse f. Kathi
Schiro, mG JM Max u. Walter
Wiesnet, ώ f. Maria Steib u.
Fam. Hl.-Geist-Spital: 15.30 ώ
f. Willibald Weiß.

EVANG. KIRCHEN

τ CHRISTUSKIRCHE
So.: 10.00 Hauptgottesd. m.
Vorstellung d. Konfirmanden
(Pfarrer Schiller). 10.00 be-
sonderer Kindergottesd. (Kin-
dergottesdienstteam). 11.00
Gottesd. in Oberhausen (Pfar-
rer Schiller). Kollekte: Eigene
Gemeinde.
Mo.: 19.30 Ökum. Bibelwoche
in Hl. Geist (Fr. Strahl).
Di.: 9.00 Mutter-Vater-Kind-
Kreis im großen Saal, Ge-
meindezentrum Christuskir-
che f. Kinder bis z. Kindergar-
tenalter m. Elt. (Edeltraud
Steiner). 15.00 Konfirman-
dengruppe in d. kleinen Saal
im Gemeindezentrum (Pfar-
rer Schiller. 19.30 Hospizver-
ein.
Mi.: 16.00 Konfirmandengrup-
pe in d. kleinen Saal im Ge-

meindezentrum Christuskir-
che (Pfarrer Schiller). 19.00
Posaunenchor im großen Saal
Gemeindezentrum d. Chris-
tuskirche (Stefanie Hrusch-
ka). 19.30 Ökumen. Bibelwo-
che im Gemeindezentrum d.
Christuskirche (Pfarrer Schil-
ler).
Do.: 18.45 Gospelchor im gro-
ßen Saal Gemeindezentrum
Christuskirche (Verena Hu-
ber). 19.30 Kantorei (Stefanie
Hruschka). 20.15 Bibelkreis
im Konferenzzimmer d. Ge-
meindezentrum Christuskir-
che (Pfarrer Steiner).
Fr.: 19.30 Ökumen. Bibelwoche
in St. Ulrich (Diakon Hubert
Seitle).
Sa.: 19.00 2. Glockiger Abend
im Gemeindezentrum Chris-
tuskirche.

τ APOSTELKIRCHE
So.: 10.00 Gottesd. m. PfrIn Dr.
Anne Stempel-de Fallois, m.
Posaunenchor u. Abendmahl,
glz. Kindergottesd. Kollekte f.
d. eigene Gemeinde. 11.00 bis
12.00 Gemeindebücherei.
20.00 AA-Gruppe.
Mo.: 15.00 Strickliesln. 19.30
ökumen. Bibelwoche in Hl.
Geist m. Anne Strahl z. The-
ma: Begabt u. Beauftragt.
Di.: 9.00 Besuchsdiensttreffen.
9.30 bis 11.30 Krabbelgruppe
Apostel-Racker (Ki. v. 1 b. 2,5
J.). 15.00 Jugendgruppe Wil-
de Kerle. 16.30 bis 17.30 Ge-
meindebücherei.
Mi.: 9.30 Neuburger Tafelladen.
9.30 bis 11.30 APO-Snoopies.
18.30–20.00 Kurs f. Gebär-
densprache. 19.30 ökum. Bi-
belwoche in d. Christuskirche
m. Pfr. Steffen Schiller zum
Thema: Erneuert u. Geprägt.
19.30 Elternabend d. Konfi-

Eltern.
Do.: 18.30 Treffen d. Trauern-
den. 19.30 Kantorei in d.
Christuskirche. 19.00 Gemein-
debrief-Redaktion.
Fr.: 15.00–16.30 Krabbelgruppe.
18.30–20.00 Kurs f. Gebär-
densprache. 19.30 Posaunen-
chorprobe. 19.30 ökumen.
Bibelwoche in St. Ulrich m.
Diakon Hubert Seitle z. The-
ma: Hellwach u. Gestärkt.
Sa.: 9.30 Gottesd. im AWO-
Heim m. Pfr. Johannes de Fal-
lois. 19.30 Schwarzes Kreuz.

τ KIRCHENGEMEINDE
MARIENHEIM

So.: 9.00 Gottesd. (Pfr. Dusse).
Mi.: 15.30 Konfirmandenunter-
richt. 20.00 Posaunenchor-
probe.
Do.: 12.00 Seniorenkreis: Fisch-
essen.

τ KARLSHULD
So.: 10.00 Kindergottesd. 10.00
Wunschliedergottesd. im Ge-
meindehaus m. Pfr. Wiendl.
Vorstellung d. neuen Lieder-
heftes, anschl. Kirchenkaffee.
11.00 Bücherei geöffnet. 18.00
Segnungs- u. Salbungsgott-
esd. in Untermaxfeld. 19.00
Jahreszeitl. Kreistänze: „Sei
immer froh u. heiter, so
kommst du gut im Leben wei-
ter“ (Fasching).
Mo.: 9.30 Musikgarten 1. 10.20
Musikgarten 2. 14.00 Abfahrt
z. Seniorenkino (Bon Appé-
tit). 16.00 VCP Tigerenten
Kindergruppe. 17.00 VCP Ko-
joten – Kinder-/Jugendgrup-
pe. 19.00 Frauenkreis. 19.30
Posaunenchor.
Di.: 9.30 Bücherei geöffnet.
9.30 Mutter-Kind-Gruppe.
18.00 VCP Binturong – Ju-
gendgruppe. 18.30 VCP Stink-

tiere – Jugendgruppe. 18.30
VCP Streifenhörnchen – Ju-
gendgruppe. 19.30 Kirchen-
vorstandssitzung.
Mi.: 9.30 Mutter-Kind-Gruppe.
13.30 Seniorentanz „Bewe-
gung u. Musik“. 15.30 Büche-
rei geöffnet. 16.45 Präparan-
denunterricht. 18.00 Konfir-
mandenunterricht. 19.30
Pflegekurs. Ein Angebot d.
Diakoniestation.
Do.: 9.30 Mutter-Kind-Gruppe.
15.00 Mutter-Kind-Gruppe.
16.30 Bürozeiten d. Pfarr-
amts. 17.00 Sprechstunde d.
Pfarrers. 18.30 VCP Kängu-
ruhs – Jugendgruppe. 19.00
VCP Säbelzahntiger – Ju-
gendgruppe. 20.00 Karlshul-
der Kantorei.
Fr.: 16.00 Abfahrt zum Konfir-
mandenseminar nach Rie-
denburg. 16.00 Kinderchor
Adebars. 17.00 VCP Wölfe –
Kindergruppe.

τ LUDWIGSMOOS-PÖTTMES
So.: 9.00 Gottesd. m. Abend-
mahl in Ludwigsmoos (m.
Präd. Pawel m. Pfr. Fritzsch).
10.15 Gottesd. f. alle in Pött-
mes (Josef Teil 4), mitgest. v.
Team f. familienfreundl. Got-
tesd., anschl. Kirchenkaffee u.
Möglichkeit zum Mittages-
sen. 18.00 Segnungs- u. Sal-
bungsgottesd. in d. evangel.
Kirche v. Untermaxfeld, mit-
gest. v. Frauenchor Unter-
maxfeld u. einem Team v.
Pfarrern aus d. Donaumoos-
gemeinden.
Do: 19.30 Öffentl. Kirchenvor-
standssitzung in Ludwigs-
moos.

τ UNTERMAXFELD
So.: 18.00 Salbungsgottesd. (PfrIn
Müller-Fritzsch u. Team).

Optiker Christian Förg war Gastgeber des zweiten Unternehmerforums des Gewerbeverbandes Donau-
moos und informierte über Bildschirmarbeitsplatzbrillen. Foto: Hammerl

Vor 25 Jahren stürzte dieser Hubschrauber „Bell“ im Donaumoos bei Achhäuser ab. 1300 Meter über dem Moos setzte der Motor aus, und
der 27-jährige Pilot aus München landete mit den durch Luftdruck drehenden Rotorblättern (Autorotation). Erst zehn Meter über dem Boden
blockierte der Rotor und der Helikopter schlug hart auf. Der Fluglehrer blieb unverletzt, fasste sich bald und lief zu einem nahegelegenen Bau-
ernhof. „Der Mann kann seinen zweiten Geburtstag feiern“, kommentierte damals die Besatzung des Polizeihubschraubers den Unfall. Foto: r

Grundkurs
in Sachen
Volkstanz
Karlshuld (ahl) Der nächste

Volkstanz-Grundkurs des
Trachtenvereins Dö’ Birka-
stoana Grasheim beginnt am
Freitag, 11. März, in Karlshuld.
Die ersten Tänze werden Polka
und Walzer sein, die Margarete
und Adolf Mattes den Teil-
nehmern vermitteln, später
folgen einfache Figurentänze.
Vorkenntnisse sind nicht nötig,
auch ist keine spezielle Klei-
derordnung vorgeschrieben.
Beim Volkstanz gilt „erlaubt ist,
was gefällt“, sagt Margarete
Mattes.
Zum Ziel gesetzt hat sich das

Ehepaar Mattes, die Kursteil-
nehmer im Landler, Boari-
schen und einfachen Zwiefa-
chen fit für Volkstanzabende
zu machen. Für Fortgeschritte-
ne werden regelmäßig
Übungsabende angeboten.
Der Kurs erstreckt sich über

fünf Abende à zwei Stunden,
immer freitags von 19.30 bis
21.30 Uhr im Theresienbau,
dem Vereinsheim des Trach-
tenvereins Dö' Birkastoana, an
der Hauptstraße in Karlshuld.
Weitere Termine sind Freitag,
18. März, 25. März, 1. April und
8. April. Die Teilnahmegebühr
beträgt 15 Euro. Die Anmel-
dung erfolgt direkt bei Marga-
rete Mattes, Telefon (0 84 54)
4 40.

Volkstanz für jeden: Beim Trach-
tenverein Dö’ Birkastoana in
Grasheim startet demnächst ein
neuer Kurs. Foto: Hammerl

v h s – SEMINAR

Sorgenfreier
Ruhestand

Neuburg (DK) Die geburten-
starken Jahrgänge kommen ins
Rentenalter. Die Beitragszahler
werden weniger. vhs-Dozent
Karl Müller-Lanzl gibt in einem
Kurzkurs die nötigen Informa-
tionenandieHand, umdiehäu-
figsten Fehler und Versäumnis-
se bei der Ruhestandsplanung
zu vermeiden. Er erörtert die ak-
tuellen Rahmenbedingungen:
Ist die bisherige Vorsorge ver-
antwortungsbewusst und rich-
tig kalkuliert? Welche staatli-
chen Förderungen kann man
erhalten? Wie nutzt man mögli-
che Steuervorteile?Welche Risi-
ken kann/wird es geben? Der
Dozent ist Mitglied im Prü-
fungsausschuss der IHK für
München und Oberbayern und
Handelsrichter am Landgericht
München I.Die kostenpflichtige
Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 23. Februar, von 18.30 bis
21 Uhr statt. Anmeldung unter
Telefon (0 84 31) 91 19.


